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32. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT

Das Programm der VSA-Tagung in Solothurn

Die seelisch-geistige Betreuung ausländischer
Arbeitskräfte

Fernsehen in Heim und Anstalt, eine Rundfrage

Kinderheim Bühl in Wädenswil zweckmässig
erweitert

Hauptversammlung des St. Gallischen
Anstaltsleiterverbandes

Internationale Tagung für Erzieher gefährdeter
Jugend in Freiburg i. Br.
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Moderne Sozialarbeit durch
modern ausgebildete Sozialarbeiter

Von Margarete Junk, Stuttgart

Jeder Beruf, insbesondere der menschenbezogene,
muss heute 'darauf bedacht sein, qualifizierte junge
Mitarbeiter in genügender Zahl zu gewinnen und
auszubilden. Dies gilt für die Sozialarbeit in einer
sich wandelnden Welt in ganz besonderem Masse.
Wenn wir zunächst an die Zahl denken, müssen wir
uns fragen, ob sich wohl in der nächsten Zeit
genügend junge Menschen für soziale Berufe
entscheiden werden? Der Mangel an Fachkräften in
allen Sparten ist beängstigend, und man muss heute
damit rechnen, dass dort, wo grösster Einsatz des

ganzen Menschen gefordert werden muss und trotzdem

die Gehälter allein kein Aequivalent bieten,
nicht bieten können, wenig Neigung erwartet werden

kann. Ist das in unserer Zeit des Wirtschaftswunders

ein Hindernis? Tatsächlich sind die
Besucherzahlen der Ausbildungsstätten trotz der
Verlängerung der schulischen Ausbildung von zwei auf
drei Jahre fortlaufend gestiegen. Es sind zunehmend

auch Männer neben den Frauen, die soziale
Berufe anstreben. So kann man wohl zunächst einmal

annehmen, dass mindestens ein Teil junger
Menschen durchaus bereit ist, einen solchen Weg
zu gehen. Diejenigen, die ihren Beruf nur nach
materiellen Gesichtspunkten auswählen, kommen
vermutlich doch nicht in Frage. Die Anhebung der
Gehälter für Sozialarbeiter 'im letzten Jahr ist
ausserdem so spürbar, dass der Verdienst den
Gehältern in vergleichbaren Berufen, z. B. dem des
Lehrers, weitgehend entspricht. Allerdings muss
man bei den Frauen daran denken, dass viele von
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